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Geoinformation und Landentwicklung

AdV-Workshop
„DGM-Fortführung und 3D-Gebäudemodelle“

11.-12.03.2014 in Würzburg

Thomas Ott
Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung (LGL) 

Baden - Württemberg

Landesweites 3D -Gebäudemodell im LoD2

von Baden-Württemberg
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• Grundsatzentscheidung

• Datengrundlage

• LoD2 Produktion

• Fortführung

• Planungstool

• Ausblick
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� Fläche: 35.751 km²

� Anzahl der Einwohner: 10,8 Mio (Stand 31.12.2012)

� Bevölkerungsdichte: 303 Einwohner pro km²

� Anzahl der Gemarkungen: 3 383 

� Anzahl Flurstücke: 8,9 Mio (Stand 31.12.2012)

� Anzahl der Gebäude: 5,8 Mio (Stand 31.12.2012)

� höchste Erhebung: 1493m (Feldberg) 

� tiefster Punkt: 87m 

(mittlere Gewässerhöhe des Rheins an der

Grenze zu Hessen)

Baden-Württemberg in Zahlen
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• Einrichtung landesweiter Gebäudemodelle in LoD 2
− Automatisierte Ableitung von Gebäudemodellen LoD 1 aus LoD 2

bei Bedarf.
• Produktionseinheit: Gemarkungen
• Datengrundlage: Grundriss (ALKIS)

Oberflächenpunkte (ALS und bDOM)
Geländemodell (DGM1)

• 100 % LoD2 in 3 Stufen

• Entscheidung für das Produktionssystem  der Firmen M.O.S.S. / Trimble 
− novaFACTORY 3D – Pro (autom. Gebäudeproduktion 1 Lizenz)
− novaFACTORY 3D – GDI (Datenverteilung aus RDS 1 Lizenz)
− DTMaster building add on (manuelle Nachbearbeitung 3 Lizenzen)

Grundsatzentscheidungen
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Datenverteilung 3D-GDIDatenfreigabe

Organisation LoD2 Produktion

Standort Karlsruhe Standort Stuttgart



Strategie

Ersteinrichtung:

• Stufe 1 automatisch produzierte LoD 2-Gebäudemodelle 
aus ALKIS und Airborne Laserscanning, 
landesweit 2013

� Ableitung 100 % LoD1 entsprechend AdV-Beschluss

• Stufe 2 automatisch produzierte LoD 2-Gebäudemodelle  
aus ALKIS und 10 cm-Stereoluftbildern,
landesweit 2014 

• Stufe 3 interaktive Nachbearbeitung der automatisch 
produzierten LoD 2-Gebäudemodelle, 
nach Bedarf 

• Ziel:
Integration lokal existierender Gebäudemodelle von Kommunen 
in den landesweiten Datenbestand des LGL, Beginn 2014
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Gemarkung

Vorteil:
• Eindeutige Zuordnung des gesamten

Gebäudes zu einer Verwaltungseinheit
• Alle Einheiten vollständig

ALKIS Migration Gemarkungsweise 

Nachteil:
• Autom. Datenbereitstellung bei

Exklaven

• Fortführung durch Nutzerbezogene 
Bestandsdatenaktualisierung
(NBA-Verfahren)

Bearbeitungsgebiet



Grundrissdaten: ALKIS

Einschränkungen bei der Nutzung der ALKIS-Daten:
• Zeitverzögerungen in der Datenbereitstellung während der ALKIS-Migration
• NAS2SHP – Konvertierung: Performance – und Konvertierungsprobleme
• Defizite in der Aktualität des Gebäudebestands des Liegenschaftskatasters
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• Entwicklung einer 
halbautomatischen Methode 
zur Erfassung der fehlenden 
Gebäude

• Zur Zeit manuelle Erfassung
und Bereitstellung dieser 
Informationen in ein 
Gebäudeeinmessregister

• Aufnahme durch Untere 
Vermessungsbehörde
bzw. durch Öffentlich bestellte 
Vermessungsingenieure

Datengrundlage
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Datengrundlage

Laserscanbefliegung 2000 – 2005

Punktabstand ca. 1 m 

• Abbildung der Geländeoberfläche ohne 
Vegetation und Hochbauten

• Interaktive  Nachbearbeitung 

• Landesweit flächendeckend seit 2008

• Regelmäßiges Gitter, Gitterweite 1m

Digitales Geländemodell 
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Airborne Laserscanning 2000 – 2005
(ALS)

Vorteil:
• Landesweit flächendeckend
• Geringes Rauschen
• Kurze Rechenzeiten

Nachteil:
• „Geringe“ Punktdichte (1 Punkt/m²)
• Aktualität

Speicherung:
• Alle nicht Bodenpunkte, Lastpulse

wurde in die Produktionsdatenbank
importiert.

• km² Einheiten 

Digitale stereoskopische Luftbilder ab 2011
Frühjahrsbefliegung, 4-Kanal, GSD 10 cm,
L/Q: 60% / 30%     (bDOM)

Vorteil:
• Identität Bild und 3D
• Aktualität
• Hohe Punktdichte

Nachteil:
• Qualität (Rauschen)
• Unvollständigkeit der Punktwolke

(Schatten)
• Landesweite Flächendeckung erst ab 2014 
• Längere Rechenzeiten

Speicherung:
• Gebäudegrundrisse wurden um 3m „aufgepuffert“,

gematchte Punkte wurden mit diesem Grundriss 
ausgeschnitten und ebenfalls in die Produktiondatenbank
importiert 

• km² Einheiten

Oberflächendaten

Datengrundlage
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Stufe 1 Erstlauf (ALS)

Automatische Produktion vorbereiten

Web Oberfläche

Gemarkungskürzel des Produktionsgebiets
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Stufe 1 Erstlauf (ALS)

Vordaten
(bereitstellen der Vordaten)

Vordaten Rohdaten       
(Dachform erstellen)

Rohdaten      Modelldaten  
(Import  in Produktionsdatenbank)

Modelldaten      CityGML
(erstellen der LoD2 Geometrien
Import  in Vertriebsdatenbank)

die vordefinierten Parameter werden über 
Vorlagedateien automatisch bereitgestellt
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Grundriss ALKISOberflächenpunkte ALS Digitales Geländemodell DGM

Stufe 1 Erstlauf (ALS)
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Stufe 1 Erstlauf (ALS)

Weiterverarbeitung in Stufe 2 
Optimierungslauf 

Protokoll Stufe 1
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Stufe 1 Erstlauf (ALS)

Vor der Freigabe werden die Daten auf Vollständigkeit kontrolliert. 
Der Graphik Viewer Editor (GVE) wird im Batch gestartet, 
Gebäudegrundrisse und Oberflächenpunkte werden dargestellt.

CityGML
Visuelle Kontrolle
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Stufe 1 Erstlauf (ALS)

mit ARCScene
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Stufe 1 Erstlauf (ALS)

Bearbeitungsstand Stufe 1

3289   Gemarkungen
5 217 249   Gebäude

(ohne 17 Städte die noch nicht nach 
ALKIS migriert haben)

Stand     19.11.2013

bereits produziert

z.Zt. keine ALKIS Daten
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Zeitschiene LoD2 Produktion

Ausschreibung Mai 2011

Zuschlag Juli 2011 an Firma M.O.S.S.

Lieferung Hardware März 2012

Installation Software, Schulung Mai 2012

Beschaffung 3D GDI Oktober 2012 

Beschaffung NAS2Shape Konverter und Optimierungslauf April 2013 

Beginn mit Produktion LoD2 Stufe 1 Dezember 2012 

Ende Produktion Stufe 1 Oktober 2013 

Inbetriebnahme nF 6.2.1 Dezember 2013
Export LoD1 an ZSHH  ab Januar 2014

Datenaufbereitung, Testphase   Mai bis Dezember 2012

Installation Testsystem nF 6.2 November 2013

Produktion LoD2
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Stufe 2 Optimierungslauf (bDOM)

• Hinweis: freigegebene Daten 
vorhanden 

• Optimierungslauf  vorbereiten

Gemarkungskürzel des 
Produktionsgebiets
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Vordaten
(bereitstellen der Vordaten)

Vordaten Rohdaten
(Dachform erstellen)

Rohdaten      Modelldaten  
(Import  in Produktionsdatenbank)

Modelldaten      CityGML
(erstellen der LoD2 Geometrien, 
Import in Vertriebsdatenbank)

die vordefinierten Parameter werden über 
Vorlagedateien automatisch bereitgestellt

Stufe 2 Optimierungslauf (bDOM)
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Grundriss ALKIS                           Oberflächenpunkte bDOM Digitales Geländemodell DGM

Stufe 2 Optimierungslauf (bDOM)
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Stufe 2 Optimierungslauf (bDOM)

2207  Gebäude aus Erstlauf
1069 Gebäude aus Optimierungslauf
3276  automatisch erzeugte LoD2 Gebäude

Entspricht ca. 92 % insgesamt.  
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• In der 3. Stufe werden alle LoD1 Gebäude, sowie fehlerhaft erkannte LoD2 manuell 
nachbearbeitet.

Stufe 3  Manuelle Nachbearbeitung

• Firstrichtung
• Firsthöhe
• Dachform
• LoD1 Gebäude



Ausgangslage: Gebäude mit einer falsch erstellten Dachfläche.
Dieses wurde als einzelnes Flachdach erstellt.
Das Gebäude besteht jedoch aus mehreren Satteldächern
und einem Flachdach.
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Monitor 1 Monitor 2

Checkout des Gebäudes 
(Das Gebäude wird nun für den Bearbeiter zur Editierung in der Datenbank 
geblockt und eine Bearbeitung des Gebäudes ist nun möglich.)

Split Building
(Das Gebäude wird nun in mehrere Gebäudeteile unterteilt.)
Im nächsten Schritt werden die einzelnen Gebäudeteile mit einem 
Standarddach versehen. Die Traufhöhe, Firsthöhe und  Firstausrichtung 
wird stereoskopisch angepasst.

Wenn das Gebäude manuell editiert wurde, werden die Änderungen mithilfe von 
„Commit“ in die Datenbank übertragen. Das Gebäude bekommt nun die Information, 
dass es editiert wurde, dieses Gebäude nun ein Satteldach ist, sowie einen 
Zeitstempel wann die Editierung stattgefunden hat.

Stufe 3  Manuelle Nachbearbeitung

Strategie

Fortführung:
Nach Ersteinrichtung. Grobkonzept liegt vor.

Datengrundlage 

� ALKIS – Grundrissänderungen (NBA-Verfahren) 

� 3D-Daten
- zyklische bzw. bedarfsorientierte Bildflüge, 
- bedarfsorientierte Airborne Laserscanflüge 
- Vor-Ort-Erhebung (TLS, UAV, …), 
- externe 3D-Daten (Planunterlagen, …) 
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• Fortführungskonzept mittels Nutzerbezogener Bestandsdatenaktualisierung (NBA-Verfahren)

ALKIS-APK

Fortführung
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Web-basiertes Planungs- und Informationstool

Auswahl LandkreisAuswahl GemarkungGemarkung
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• Einrichtung und Optimierung der Arbeitsabläufe für 
den Optimierungslauf (Stufe 2)
sowie der interaktiven Nachbearbeitung (Stufe 3)

• Halbautomatische Detektion von fehlenden Gebäuden im Liegenschaftskataster 
• Einrichtung der Fortführung mittels NBA-Verfahren
• Integration externer Gebäudemodelle (Städte)
• Planungs- und Informationstool für die LoD2-Produktion

• Entwicklung von Verfahren zur automatischen Texturierung (Landmarks, Points of Interest 
(poi))?

• Integration von topographischen Gebäuden?

Ausblick
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Geoinformation und Landentwicklung

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit !

Thomas Ott
Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden - Württemberg

Referat 53 Fernerkundung
Tel.: 0721 95980-566      email: thomas.ott@lgl.bwl.de
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Folie 34

5.5 Produktion

• Ergebnis visuelle Kontrolle (ARCScene)
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5.5 Produktion

• Kombiniert mit DGM und DOP
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Stufe 1 LoD2 Produktion

749 Gebäude
+337 Gebäude  
1086 Gebäude     LoD1 Gebäude

Diese Gebäude werden in Stufe 2 
bearbeitet

46%

41%

11%

2%

LoD2    Zuverlässigkeit von 2094 Gebäuden 
(ländliches Gebiet)

fehlerfrei                963 Gebäude

gering fehlerhaft    859 Gebäude
< 1 min.

grob fehlerhaft       230 Gebäude
> 1 min.

ALKIS nicht aktuell  42 Gebäude
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Stufe 2 Optimierungslauf

1008  Gebäude aus Erstlauf
855 Gebäude aus Optimierungslauf

1863 automatisch erzeugte LoD2 Gebäude

Entspricht ca. 88 % insgesamt.  

27%

41%

24%

8%

Qualität des Optimierungslauf

korrekt erstellt, kein editieren
notwendig  258 Gebäude

falsch, aber Nacheditierung war
 schnell durchgeführt < 1 min.
392 Gebäude

falsch und die Nacheditierung war
sehr aufwendig > 1 min
229 Gebäude

Grundriss abweichend
76 Gebäude


